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Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser 
Liebe Radfahrer/innen 

Mit dem Hist Rdf Kp 
Info 5/2016 - dem 
letzten, aber auch 
bisher umfang-
reichsten Info kann 
ich ein sehr beleb-
tes 2016 abschlies-
sen. Oder doch 

nicht? Trotz dem Rekordumfang 
von 44 Seiten war es mir nicht mög-
lich alle Beiträge noch zu platzieren. 
Langsam komme ich mit meiner 
Redaktion und Hobby-Druckerei an 
die Kapazitätsgrenze. Aber schau-
en wir voraus, ein neues Jahr be-
ginnt und es gibt wieder Platz für 
Neues und halt auch noch ein we-
nig für „Altes“. Ich danke euch für 
das Verständnis und hoffe, dass die 
nachträglichen Berichte, dann trotz-
dem noch euer Interesse finden. 

Es bleibt mir zu danken. Ich danke 
allen „Schreiberlingen“ und „Foto-
grafen“ die mich mit ihren Beiträgen 
unterstützten, ich bin stolz auf euch. 
Einen speziellen Dank aber allen 
Inserenten, ohne ihre grosszügige 
Unterstützung wäre das Herausge-
ben des Hist Rdf Kp Info in diesem 
Umfang nicht möglich. 
Grossen Dank! 

Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern, Inserenten und Gönnern 
einen guten Start ins neue Jahr mit 
viel Glück und Erfolg und vor allem 
gute Gesundheit. 

euer Redaktor 
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Info Bulletin 
Erscheinung / Redaktionsschluss 

 Ausgabe 1/2017 

 Redaktionsschluss: 21.03.2017 

 Erscheint am:  07.04.2017 

Etwas geschrieben, gezeichnet oder fotografiert? 

Alle Beiträge sind willkommen! 

Egal ob handschriftlich oder mit dem PC verfasst, sofort senden an: 

Rudolf Mader, Wiesenstrasse 5, 2558 Aegerten 

oder mailen: red.hist-rdf-kp@mdmader.ch 

Jahresprogramm 2017 

Do 23. Februar 12. ordentliche Generalversammlung, Kaserne Aarau 

Sa 6. Mai 1. Radfahrertag im Raum Aarau - Wildegg  

Besichtigung der Firma Jura-Cement-Fabriken AG 

Werk Wildegg 

Organisator: Peter Wernli 

Provisorische Daten, Vorschläge 
Sa-Mo 3. bis 5. Juni Zur Info: Mitglieder der Reservistenarbeitsgemeinschaft 

Truppenradfahrer RAG TrpRdf aus Siegburg D besuchen zum 

zweiten Mal die Schweiz.  

Start am Samstag mit einem Besuch des Museums der  

Hist Rdf Kp und der Kavallerieschwadron 1972 im Zeughaus 

Aarau. 

So 4. Juni 2. Radfahrertag 

Gemeinsam mit unseren Kameraden der RAG TrpRdf Siegburg 

besuchen wir die Gotthardfestung. 

So-Fr 2. bis 7. Juli Twerenbold: Veloreise „Pustertal und seine Naturparks“ 

(fakultativ) 

Fr/Sa 26./27. August Zollinger Radsportreisen, „Old Boys on Tour“  

3. Etappe von St. Margrethen ins Tessin (fakultativ) 

Herbst  3. Radfahrertag, Vorschläge erwünscht 

Die letzten News siehe „Die Letzte“ auf Seite 43 
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 ACHTUNG 
 Personenkontrolle 

 für Eintritt zur GV 
Bitte für ein rechtzeitiges  
Erscheinen genügend Zeit  
einrechnen. 

Auch dieses Jahr wird es unumgänglich sein, dass man 
sich für den Zutritt zum Kasernenareal bei der Wache zur 
Personenkontrolle melden muss. Jeder Besucher der Ge-
neralversammlung muss sich ausweisen (ID oder Führe-
rausweis). 

Für die Kontrolle besitzt die Wache eine Mitgliederliste der 
Hist Rdf Kp. 
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Einladung zur 

12. ordentlichen Generalversammlung 

Geschätzte Mitglieder der Hist Rdf Kp, 
wir treffen uns zur 12. ordentlichen Generalversammlung 

am: Donnerstag, 23. Februar 2017 

um: 19.30 Uhr 

wo: Kaserne Aarau, Plenarsaal 6.113 

Traktanden: 
 1. Appell (Eingangskontrolle) 

 2. Wahl der Stimmenzähler 

 3. Genehmigung der Traktandenliste 

 4. Genehmigung des Protokolls der letzten GV 
  (Protokoll wird per Mail oder Post zugestellt) 

 5. Jahresbericht des Präsidenten 

 6. Mutationen 

 7. Jahresrechnung 2016 

 8. Bericht der Rechnungsrevisoren 

 9. Wahlen 
   9.1. Präsident 
   9.2. übrige Vorstandsmitglieder 
   9.3. Ersatzrevisor 

 10. Mitgliederbeiträge 

 11. Budget 2017 

 12. Jahresprogramm 2017 

 13. Anträge 
   13.1. des Vorstandes 
   13.2. der Mitglieder 

 14. Verschiedenes 

 15. Ehrungen 

Hinweis: 
Anträge zuhanden der Generalversammlung müssen durch die 
Mitglieder spätestens 6 Wochen vor der Generalversammlung 
dem Präsidenten in schriftlicher Form eingereicht werden. 
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Jahresbericht 2016 
 

Sie lesen hier meinen 8. Jahresbericht. Es ist sicherlich 
nicht mein letzter. Viele werden jedoch nicht mehr folgen. 
Ich bin nun 66 Jahre alt geworden und nach Udo Jürgens 
fängt das Leben nun an. Meine beiden Knie sind operiert 
und neuen Aktivitäten steht nichts mehr im Wege. 

Das Jahr nach dem Jubiläum war ein Bisschen ruhiger. 
Den grössten Wechsel gab es im Materialteam, wo der 
Chefposten neu von Heinz Studer übernommen worden 
ist. Ausser diesem Wechsel konnte ich erneut auf die 

übrigen Vorstandsmitglieder zählen. Im Herbst zeigte sich, dass wir ein 
Team sind. Diverse Aufgaben wurden während meiner Abwesenheit durch 
die übrigen Vorstandsmitglieder erledigt. 

Anlässe und ein Novum 

Wie üblich hat das Jahr mit der Generalversammlung angefangen. Erfreuli-
cherweise konnten wir an der GV 2016 65 Mitglieder begrüssen. Immerhin 
mehr als ein Viertel aller Mitglieder, oder 36% der Aktiven. Begrüssen 
konnten wir auch Freunde aus Deutschland, die teilweise über 400 km An-
reiseweg auf sich genommen hatten. 

Im Jahresprogramm waren anfänglich zwei Radfahrertage und zwei Teil-
nahmen an Paraden (Parade Basel Tattoo und der Convoy to Remember 
in Birmenstorf) vorgesehen. 
Dazu gesellte sich später noch die Einweihung der Rad- und Fussgänger-
brücke in Aarau. 

Der erste Radfahrertag stand ganz 
im Zeichen der Verabschiedung 
von Sepp Schibli aus dem Vor-
stand. Zusammen mit Ruedi Mader 
organisierte er seinen Tag. 39 Mit-
glieder bestiegen am 21. Mai die 
Räder in der Basis Aarau und fuh-
ren zum Fahrzeugmuseum der Fir-
ma Setz in Dottikon. Wer erinnert 
sich nicht an die sehr impulsiv vor-

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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getragene Geschichte der Firma 
durch Hanspeter Setz. Nach 
dem knapp dreistündigen Muse-
umsbesuch, inkl. Apéro, beweg-
ten wir uns in Richtung Rosen-
garten der Firma Huber im sel-
ben Dorf. Dort trafen wir auf die 
Gäste, welche Sepp direkt zu 
Suppe mit Spatz eingeladen hat-
te . Als Novum konnte Sepp un-
ser Mitglied Andreas Bliggenstor-
fer, seines Zeichens Pfarrer und Armeeseelsorger, für einen Feldgottes-
dienst gewinnen. Ein ausführlicher Bericht von Ruedi Mader kann in der 
Infoschrift 2/2016 nachgelesen werden. 

Der zweite Anlass führte uns am 23. Juli zum wiederholten Male nach  
Basel zur Tattoo-Parade. Wiederum rüsteten wir in Aarau aus und fuhren 
mit einem Car nach Basel. Die Zuschauerkulisse entlang der Umzugsrute 
erstaunt jedes Mal von neuem. Weit über 100‘000 Personen säumten die 
Umzugsstrecke und jubelten den vorbeimarschierenden Formationen zu. 
Für uns Radfahrer ein voller Erfolg, auch wenn wir einen grossen Teil der 
Strecke marschierend zurücklegen mussten. Das System mit Besammlung 
in Aarau und Umrüsten der einzelnen Züge bzw. Epochen im Zeughaus hat 
sich bewährt und sollte, wenn immer möglich, angewendet werden. Auch 

(Fortsetzung auf Seite 12) 
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wenn dadurch höhere Kosten entstehen. Immer wieder erfreulich sind die 
Gespräche mit ausländischen Formationen, insbesondere den Englisch-
sprechenden, auch wenn hinter einem Schottenrock ein Ämmitaler steckt. 
Leider erlitt unser Kamerad Edi Spirgi einen Schwächeanfall und musste in 
der Folge in das Unispital Basel überführt werden. Er erholte sich relativ 
schnell und bald konnten wir ihn an den folgenden Anlässen wieder be-
grüssen. Sein Herz bereitete ihm jedoch zusehends Schwierigkeiten. Über 
diesen Anlass findet man in der Infoschrift 4/2016 einen ausführlichen Be-
richt von Klaus Lampart. 

Beinahe eine Triumphfahrt 

Am 13. August  herrschten in Birmenstorf wieder einmal kriegsähnliche Zu-
stände. Aus über 10 Nationen richteten sich historischen Gruppen aus der 
Zeit des 2. Weltkrieges in den damaligen Uniformen in diversen Camps ein. 
Neben der damaligen Be-
kleidung waren auch die 
entsprechenden Gerät-
schaften zu bewundern. 
Wie vor vier Jahren fügten 
wir uns wieder in Brugg in 
den Corso ein und fuhren 
mit den Rädern auf dersel-
ben Strecke wie die  übri-
gen Fahrzeuge nach Bir-
menstorf. Aus jedem uns 
überholenden Fahrzeug 
jubelten uns die mitfahren-
den Personen zu. Es wurde für uns beinahe zu einer Triumphfahrt. Auf 
dem Gelände herrschte dann aber das übliche Chaos. Auf der Wiese, wo 
unser Standort sein sollte, hatten sich andere Teilnehmer eingefunden und 
in der Arena, wo zwei  Vorbeifahrten  vorgesehen waren, standen unzähli-
ge Militärfahrzeuge. Nach etlicher Verspätung konnten wir trotzdem vor 
begeisterten Zuschauer noch unsere Runden drehen und wieder zurück 
nach Brugg verschieben. 

Radfahrerbrücke eröffnet 

Relativ kurzfristig erhielten wir von der 
Stadt Aarau eine Einladung zur Eröff-
nung der neuen Fussgänger- und Rad-
fahrerbrücke. Aus diversen Gründen, 
nicht zuletzt aus politischen, konnten wir 
uns, obschon an einem Freitagnachmit-

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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tag, keine Absage leisten. Zumal uns sogar die Ehre zugefallen ist, als ers-
te Radfahrer über die Brücke fahren zu dürfen. Wiederum schöne Bilder 
mit dazugehörendem Bericht dieser Eröffnung können ebenfalls der  
Infoschrift 4/2016 entnommen werden. 

Ohne Rad 

Da für den zweiten Radfahrertag lange Zeit kein Veranstalter zur Verfü-
gung stand und eine Eingabefrist von 6 – 8 Wochen besteht, musste das 
Datum auf den 11. November gelegt werden. Mit der Glockengiesserei 
Aarau war ein Betrieb in der Nähe, welcher bei schlechter Witterung auch 
zu Fuss erreicht werden kann. So kam es auch, dass wir unsere Räder vor 

dem Winter nicht nochmals 
schmutzig werden lassen wollten 
und zu Fuss durch die Altstadt 
zur Giesserei marschierten. Trotz 
des ungünstigen Zeitpunktes  
an einem Werktag-Nachmittag 
konnten wir 34 Kollegen begrüs-
sen. Der Vortrag über das Glo-
ckengiessen war sehr technisch 
aber auch sehr interessant. Lei-
der fand zur Besichtigung kein 
Giessvorgang statt, aber an vor-

handenen Glocken konnten wir erkennen, dass Glockengiesser ein äus-
serst anspruchsvoller Beruf ist. Ein Bericht über den 2. Rdf-Tag von Ueli 
Ackermann folgt im Hist Rdf Kp Info 1/2017. 

Ausblick 

Im Jahr 2017 sind wiederum zwei Radfahrertage und einige Anlässe vor-
gesehen. Der erste Anlass wird wiederum in der Umgebung von Aarau 
sein und führt uns zum Zementwerk Holcim. Für andere Anlässe sind noch 
keine Details bekannt. Wir sind natürlich über gute Ideen sehr dankbar. 

Vorstand 

Der Vorstand traf sich im vergangenen Jahr zu diversen Vorstandssitzun-
gen. Nicht fehlen durfte nach der letzten Sitzung als Anerkennung für die 
geleisteten Einsätze und die ausgeführten Arbeiten ein kleiner Imbiss. Tra-
ditionsgemäss in der Besenbeiz „BruSie“, einem unseren zahlreichen Inse-
rat in unserem Info. 
Die Sitzungen verlaufen sehr effizient und immer bleibt am Ende noch Zeit 
für persönliche Gespräche oder für ein Stück Kuchen. Mit Beginn um 16.15 
Uhr ist es nun möglich, dass die Teilnehmer pünktlich zur Sitzung eintref-
fen können und nicht im Verkehr stecken bleiben. 

(Fortsetzung auf Seite 15) 
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Über unsere Kasse kann Ueli auch wieder über Erfreuliches berichten, ste-
hen wir doch wieder gut in den schwarzen Zahlen. Ich will aber hier nicht 
vorgreifen und verweise auf die Berichte des Kassiers und der Revisoren. 

An der letzten VS-Sitzung vor der Generalversammlung an welcher Wahlen 
anstehen, finden meist längere Diskussionen statt. Diesmal stehen wieder 
Wahlen an, es muss ein Präsident und es müssen die restlichen 8 Vor-
standsmitglieder und ein Ersatzrevisor gewählt werden. Für einmal war die-
se Diskussion kurz. Alle 9 Personen stellen sich zur Wiederwahl. Dies ist 
für mich ein Zeichen, dass uns unsere Arbeit mit wenigen Ausnahmen 
Spass macht. In einem bzw. zwei Jahren stehen dann aber wieder Wahlen 
an und dann werden neue Namen gefragt sein. 
Ich möchte meinen Vorstandskollegen herzlich danken für die wertvolle 
Mitarbeit. Insbesondere auch für die Zeit meines Spital- und Reha-
Aufenthaltes im Herbst. Wenn 9 am selben Strick und in dieselbe Richtung 
ziehen, geht es vorwärts. Sogar dann noch, wenn einer mal kurzzeitig aus-
fällt. 

Material 

Bezüglich der hervorragenden Arbeit des Materialteams verweise ich auf 
das Interview, das unser Redaktor Ruedi Mader mit dem Chef Logistik 
Heinz Studer geführt hat (Seite 17). Das Team leistet unermüdlichen Ein-
satz und dafür möchte ich mich hier ganz herzlich bedanken. Heinz Studer 
hat neu diesen Job übernommen und das Team nun ein Jahr geführt. Das 
grösste Problem wird zukünftig die Beschaffung von Radfahrermaterial 
sein. In dieser Hinsicht haben wir mit dem Logistikzentrum Othmarsingen 
einen guten neuen Partner. Zudem können wir gemäss Leistungsvereinba-
rung bei der ZSHAM (Zentralstelle Historisches Armee Material) Gegen-
stände beziehen oder teilweise gegen Kostenvoranschlag für einen be-
stimmten Betrag herstellen lassen. 

Dank 

Mir bleibt zum Schluss nur noch das eine Wort „Danke“. Dies gilt für alle, 
die in irgendeiner Weise mitgeholfen haben unseren Verein dahin zu brin-
gen, wo wir heute stehen. Ein Verein lebt von den Mitgliedern und Freun-
den. Erfreulicherweise konnten wir den Bestand ein bisschen erhöhen, was 
in der heutigen Zeit nicht in allen Vereinen üblich ist und dies ist nicht zu-
letzt auf die gute Kameradschaft zurückzuführen. 

Bruno Sorlini 
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Heinz du hast mit deinem Team 
die erste «Saison» im Zeughaus 
Aarau abgeschlossen. Wie sieht 

deine erste Bilanz aus? 

Dank einhelliger Unterstützung 
durch den Vorstand und der äus-
serst kameradschaftlichen und ar-
beitswilligen Mitwirkung aller Mate-
rial Team Kollegen, ist mir der 
Übergang und eine nahtlose Über-
nahme der Team-Chef-Aufgabe ge-
lungen. 
Natürlich war auch meine bereits 
10-jährige Zugehörigkeit zum Mat-
Team und die Freude an der Sa-
che, ein grosser Vorteil. 

Du kommst im Zeughaus Aarau 
regelmässig mit deinem Team zu 
Arbeitseinsätzen zusammen. 
Wann, wie oft und wie lang sind 

diese Einsätze? 

Ich nahm mir von Anfang an vor, es 
den „Dragonern“ gleichzutun und 
ein sogenanntes „Montagsteam“ 
auf die Beine zu stellen. Nur, - un-
sere Räumlichkeiten sind nicht ge-
heizt, - also beschränken wir uns 
auf den Wochentag Montag wäh-
rend der „Sommerzeit“, d.h. April 
bis Oktober. Danach ist „Winter-
pause“. 
Nur, dieses Vorhaben sollte aber 
auf keinen Fall die Kosten anstei-
gen lassen. So erinnerte ich mich 

an die Anfänge unter Mat-Chef 
Hansruedi Scheidegger, der im Üb-
rigen mein absolutes Vorbild ist, 
was Infrastruktur, Logistik, Organi-
sation und Ordnung angeht. 

Also habe ich das Team, wie da-
mals, in zwei Gruppen, nämlich in 
ein Arbeitsteam (AT) und in ein Er-
weitertes-Team (ET) aufgeteilt. 
Wir sind heute fünf Mann im AT 
und fünf im ET. Das AT ist in der 
Regel an jedem Montag anwesend, 
das ET unregelmässig, je nach Ar-
beitsanfall und auf Absprache. 

Was sind die Hauptaufgaben des 
Teams bei den wöchentlichen Ar-

beitseinsätzen? 

Hauptaufgabe des Teams ist die 
Bereitstellung, Kontrolle, des Mate-
rials für Anlässe und Auftritte ge-
mäss dem Jahresprogramm. Am 
meisten Arbeit gibt natürlich die 
Materialbereitstellung für Auftritte 

(Fortsetzung auf Seite 19) 

Interview mit dem neuen Chef Logistik und Infrastruktur Heinz Studer 

Seit 300 Tagen im Amt 
Der neue Chef Logistik und Infrastruktur „Mat-Chef“ Heinz Studer ist 
seit 300 Tagen im Amt. Redaktor Ruedi Mader befragte ihn über seine 
Arbeit als Mat-Chef, über das Material, die Räder, Waffen und sein 
Team. 
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wie z.B. ein Basel Tattoo. Nebst ta-
dellosen Rädern mit intakter Pa-
ckung müssen auch die persönli-
chen- und die Korps-Waffen mit 
dem nötigen Zubehör bestellt und 
bereitgestellt werden. 
An Montagen werden aber auch 
Neumitglieder ausgerüstet oder 
austretende bringen ihr gefasstes 
Material zurück. Jedes ausgerüste-
te Mitglied kann übrigens auch, de-
fektes oder nicht mehr passendes 
Material, jeweils montags, gegen 
Voranmeldung umtauschen. 
Im Weiteren habe ich mir zum Ziel 
gesetzt, Im „Zeughaus“ eine tadel-
lose Ordnung mit Übersicht und 
Konzept zu schaffen, so, dass jeder 
vom Team weiss, wo was zu finden 
ist. Ebenfalls eine wichtige Arbeit 
ist; Unterhalt und Pflege des einge-
lagerten Materials. 

Ich habe gehört, dass du mit dei-
nem Team das gesamte Material 
neu inventarisiert / gezählt hast. 
Hast du mir dazu ein paar Anga-

ben und Zahlen? 

Nicht gerade das gesamte Material 
aber das wesentliche, das soge-
nannte „Kernmaterial“ haben wir 
„händisch“ durchgezählt. 

So zum Beispiel haben wir 142 Or-

donnanzräder 05! Und zwar aufge-
teilt auf den Zug 40 (21 Stk), den 
Zug 61 (29 Stk), 81 Räder sind 
nicht zugeteilt. 9 Räder sind mit 
Waffenträger bestückt, 1 Rad steht 
im Museum und 45 Stk. sind teilzer-
legt! (Details siehe Kasten Seite 23) 

Wie sieht es mit den Waffen aus 
(«persönliche Ausrüstung», Ka-

rabiner, Sturmgewehre, etc.)? 

Auch die Waffen zählen zum soge-
nannten Kernmaterial. Sämtliche 
unsere Waffen, samt Zubehör wie 
Bajonette, Magazine etc. befinden 
sich im Sicherheitsraum des Zeug-
hauses. Zugang haben wir da nur 
gegen Voranmeldung und dem Bei-
sein einer zuständigen Person vom 
Waffenplatz Aarau. (Details siehe 
Kasten Seite 25) 

….. und mit dem Korps-Material 

für die Auftritte? 

MG, LMG, MP und Rak-Rohre be-
finden sich ebenfalls im Sicherheits-
raum. 
Nur die in der Armee noch aktiven 
Waffen müssen wir für jeden Auftritt 
von neuem beim SAT bestellen und 
bei Zusage im ALC Othmarsingen 
abholen und wieder intakt und voll-
ständig retournieren. 

Gehören Material, Räder und 

Waffen der Hist Rdf Kp? 

Über 90% des gesamten Materials, 
ist Eigentum der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft welches uns, 
als qualifizierter Traditionsverein, in 
Form von Leih- oder Schenkungs-
verträgen überlassen wird. 
Das Material darf also weder wei-

(Fortsetzung auf Seite 21) 
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terverkauft oder weitergegeben 
noch in ein Drittland exportiert wer-
den. 

Gibt es im Zeughaus Aarau für 
das Lagern des recht umfangrei-
chen Materials überhaupt genü-

gend Platz? 

Obwohl wir über 1400 m² Lagerflä-
che benutzen und belegen dürfen, 
ist heute der Platz eher knapp. 
Schon aus diesem Grund, ist es mir 
äusserst wichtig, dass wir, wie ich 
es nenne, eine Lagerordnung mit 
Konzept haben. So haben wir z.B. 
von den 167 Fahrrädern Typ 93, 
über 40 Stück teilzerlegt, sodass 
diese in Gestellen, übersichtlich ge-
lagert werden können. Was uns gut 
zugänglichen und übersichtlichen 
Platz für die 40 zugeteilten Räder 
ergeben hat, welche wir jeweils für 
Auftritte aussuchen müssen. 

Für die letzten Auftritte haben wir 
uns jeweils direkt im Zeughaus in 
Aarau ausgerüstet. Hat sich die-

ses Vorgehen bewährt? 

Dieses Vorgehen hat sich meiner 
Meinung nach ausserordentlich gut 
bewährt. Es ist für alle einfacher, 
kostengünstiger und wenn etwas 
fehlt oder beim Ausrüsten kaputt 
geht, sind wir vor Ort und können 
das schadhafte Teil sofort aus-
wechseln. 

……. und wie sieht es mit dem 
Material- und Mannschaftstrans-

port zu den Auftrittsorten aus? 

Bezüglich Materialtransport sind wir 
in der äusserst glücklichen Lage, 
dass wir einen Urs Heimgartner ha-
ben der uns mit seinen Fahrzeu-

gen, mit Hebebühne und Tieflader-
Anhänger ausserordentliche Diens-
te leistet. Sein Fahrzeug ist für un-
sere Bedürfnisse besser geeignet 
als alles was uns die Armee dafür 
bieten könnte. 
Ein grosses Dankeschön an dieser 
Stelle an Urs!  
Bezüglich Mannschaft- oder Perso-
nentransport ist es heute so, dass 
das VBS keine Lastwagen oder gar 
Busse für ausserdienstliche Anläs-
se mehr zur Verfügung stellen will. 
Ob dies mit Gefahrenpotential, 
„Image-Schaden“ bei Unfällen oder 
rein versicherungstechnischen Ur-
sprung hat, kann ich nicht sagen. 
Darum konzentrieren wir uns auf 
die zwei Varianten: 
Privatautos für nähergelegene An-
lässe 
Car Unternehmen für weitergelege-
ne Anlässe und Parkplatzmangel 

Wieviel Mitglieder sind eingeteilt 
und ausgerüstet? 
(Details siehe Kasten Seite 23) 

Über die Winterzeit ruhen nun die 
Arbeitseinsätze im Zeughaus. 
Wird das Material-Team für sei-
nen jährlichen Einsatz überhaupt 

entschädigt? 

Wie ich eingangs angedeutet habe, 
ist es mir ein Anliegen und Ziel, die 
Kosten so tief wie möglich zu hal-
ten. Wir alle im Team machen die 
Arbeit aus Freude, Kameradschaft 
und als Hobby. Eine eigentliche 
Entlöhnung gibt es nicht. 
Es hat jedoch jedes Mitglied eines 
Arbeitsteams für seinen Einsatz An-
recht auf eine kleine „Wegent-

(Fortsetzung auf Seite 23) 
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schädigung“, auf der Basis eines 
Bahnbillettes (SBB Halbtax) und es 
wird ihm die Verpflegung im Zeug-
haus vom Verein bezahlt, sofern die 
Tagespräsenz mindestens 4 Stun-
den beträgt. 
Zudem fand man es im Vorstand 
als angebracht dem Mat-Team für 
den grossen Einsatz zum Jahresab-

schluss ein „Danke schön“ in Form 
eines Essens eventuell verbunden 
mit einem kleinen Event zu gönnen.  
Dieses Jahr mit einem Nachessen 
im Restaurant Jägerstübli in  
Hendschiken. 

Heinz - Besten Dank für das  

Gespräch 

Bestandesaufnahme Material Hist Rdf Kp 

Dezember 2016 
Kompanie 

Mitglieder ausgerüstet und eingeteilt 101 

 Kdo Zug 13 

 Zug Ordonnanz 40 22 

 Zug Ordonnanz 61 30 

 Zug Ordonnanz 90 36 

Räder 

Ordonnanzrad 05 142 

 Zug 40 22 

 Zug 61 29 

 nicht zugeteilt 67 

 mit Waffenträger 10 

 Museum 5 

 teilzerlegt 9 

Fahrrad 93 167 

 Kdo Zug 13 

 Zug 90 18 

 nicht zugeteilt 81 

 mit Waffenträger 9 

 Museum 1 

 teilzerlegt 45 
Fortsetzung Seite 25 
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Bestandsaufnahme Material Hist Rdf Kp 

Dezember 2016 
Fortsetzung von Seite 23 

Waffen 

 Karabiner 11 mit Bajonett 35 

 Karabiner 31 mit Bajonett 37 

 Karabiner 31 ZF mit Bajonett 1 

 Sturmgewehr 57 mit Bajonett 50 

 Rak-Rohr 58 kompl. 3 

 Maschinengewehr 51 4 

 Lafette zu MG 51 4 

 LMG 1925 1 

 Maschinenpistole 43/44 3 

 Tankbüchse 41 1 
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Neueintritte 

Passive 

Albert Felber 6280 Hochdorf 

Wir heissen den neuen Kameraden in der Hist Rdf Kp  

herzlich willkommen. 

Mitglieder der Hist Rdf Kp konnten oder können 

nächstens einen runden Geburtstag feiern! 

Die Hist Rdf Kp gratuliert herzlich und wünscht den 

Jubilaren alles Gute. 

zum 85sten 

24.11.1931 Harry Kipf 

zum 70sten 

05.11.1946 Hans Schmid 

28.11.1946 Adrian Fischer 

Leider musste die Hist Rdf Kp von unserem Kameraden,  

Gründungsmitglied und langjährigem Mitglied des  

Mat-Teams, Edi Spirgi († 14.11.2016) Abschied nehmen. 

Wir entbieten den Angehörigen unser  

herzliches Beileid. 

 Vorstand Hist Rdf Kp 
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Nachruf von Willi Eichenberger 

Adieu Kamerad Edi 

Am Freitag, 11. November nach dem Nachtessen am Rad-
fahrertag im Zeughaus Aarau verabschiedete ich mich von 
Dir „Tschau Edi, bis am Mändig zum Z‘mittag“. 

Es sollte nicht mehr dazu kommen. Am 14. November wollte 
Dein Herz nicht mehr, Du bist im Alter von 80 Jahren an 
Herzversagen von uns gegangen. 

Unsere Sport- und Militär-Kameradschaft begann im Som-
mer 1956 in der Rdf-RS in Winterthur. Danach machten wir 
regelmässig, gemeinsame Ausfahrten mit dem Renn- oder 
Militärrad. Mit der Rdf Kp II/4 hast Du noch in zwei WK‘s 
Militärdienst geleistet, bevor es Dich auf die Hohe See zog. 
Während vier Jahrzehnten bist Du dann als Schiffs Coiffeur 
um die Welt gezogen. 

Im Frühling 2005, Du warst wieder zurück in der Schweiz, 
waren wir an der Gründungsversammlung zur Hist Rdf Kp 
dabei und wurden auch gleich Mitglieder. 

Edi - Du warst kein Mann der grossen Worte, aber ein stiller, 
ehrlicher und zuverlässiger Schaffer. So kannten wir Dich im 
Arbeitsteam der Hist Rdf Kp. 

Ein letzter Gruss 
Tschüss Edi 

Eduard „Edi“ Spirgi 

07.06.1936 - 14.11.2016 

Das Schönste, was ein Mensch  

hinterlassen kann, ist ein Lächeln  

im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 
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Schenkungen an die Hist Rdf Kp 

In den beiden Monaten September Oktober 2016 
durfte das Mat Team zwei (2) Räder 05, beide in sehr 
gutem Zustand, als Schenkung entgegennehmen. 

Den beiden Spendern/Schenkern, im Namen der 
ganzen Hist Rdf Kp, ein grosses Dankeschön! 

Radfahrer aD Max Urech 
5036 Oberentfelden 

Rad 05, Jahrgang 1957 

Rahmen Nr. 48341 

Inkl. graue Rahmentasche 

Oberst i Gst aD  
Urs Ursprung 
ehemals Kdt Rdf Rgt 5 
und Kdt Rdf Bat 3 
3005 Bern 

Rad 05, Jahrgang 1964 

Rahmen Nr. 53926 

ohne Rahmentasche 
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Auch dieses Jahr war wieder abso-

lut top Wetter angesagt und dieses 

begleitete uns tatsächlich durch die 

gesamte Tour. Die Temperaturen 

stiegen zeitweise über 30 Grad und 

somit zeigte sich der Sommer noch 

einmal von seiner besten Seite. Ei-

ne Kopie des letztjährigen Wetters 

fand somit statt und liess uns von 

Winterthur in den Anlass starten. 

Freitag, 26. August 2016 

Teuchelweiher „Rossstall“ 

Die Teilnehmer trafen ab 16.00 

Uhr im Teuchelwei-

her ein - letztjähriger 

Zielort - wo sie die 

Räder, Material und 

den Teamgeist entge-

gen nahmen. An-

schliessend wurden 

alle zum Zimmerbe-

zug ins Hotel trans-

portiert. Duschen 

brachte nichts, da man zwei Minu-

ten später wieder «seichnass» war 

und so stürzten wir uns zum Apéro. 

In der ZHAW in Winterthur gab es 

zuerst noch Aviatik-Unterricht. In 

einem Simulator, an einem Wind-

kanal und anhand einer modernen 

Drohne, wurde uns auf spannende 

Weise das Fliegen etwas näher ge-

bracht. Die Flugangst wurde dann 

beim Anstossen der Gläser wegge-

spült. An dieser Stelle bedanken 

wir uns bei Michel Guillaume und 

seinen Assistenten für den Abste-

cher in die Kunst des Fliegens und 

für den super Apéro. 

(Fortsetzung auf Seite 36) 

Old Boys on Tour 2016 - zweite Etappe Winterthur - St. Margrethen 

Hochsommerliches Wetter und  

erneut super Stimmung 
Bericht: Markus Frey und Bruno Schulze 

Die super Stimmung und die tollen Reaktionen der Teilnehmer von 
Old Boys on Tour 2015 veranlassten uns dazu, die Tour zu erweitern 
und die Schweiz in mehreren Etappen zu umrunden. So starteten wir 
ende August vom letztjährigen Zielort Teuchelweiher (ehemals 
Rossstall-Kaserne) in Winterthur zur zweiten Etappe nach  

St. Margrethen. 
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Das Nachtessen wurde anschlies-

send oberhalb Winterthur auf dem 

Eschenberg eingenommen. Alle 

unterhielten sich prächtig und ein 

Nebel an alten Geschichten durch-

zog den Kuhstall. Später mussten/

durften einige Teilnehmer der Ver-

dauung an der Hotelbar noch etwas 

nachhelfen. 

Samstag, 27. August 2016 

Ab 06.00 h wurde das Frühstücks-

buffet eröffnet, dann wurde Marsch 

bereit befohlen und wir rollten 

pünktlich um 08.00 h aus dem Vor-

platz Teuchelweiher in Richtung 

Altstadt. 

Etappe 2 startete und es gab kein 
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Zurück mehr!!! Noch radelten wir 

bei angenehmen Temperaturen, 

doch man merkte bereits, wie hoch 

das Thermometer noch steigen 

würde. Nach ca. 30 Km erreichten 

wir ein erstes Zwischenziel am 

Rheinfall in Neuhausen. Im Kaffee 

Mühleradhaus arbeiteten wir kurz 

an unserem Zuckerspiegel, um 

dann bis nach Stein am Rhein, Km 

52, ohne Probleme durchzuhalten. 

Dort angekommen erstellte die 

Gruppe von Mäge Frey - zum Er-

staunen der Passanten - einen Top 

Radpark, bevor sie die Gartenbeiz 

stürmten und mit einem Bier Na-

mens «Brandlöscher» die wichtigs-

ten Organe spülten. Andere Grup-

pen nutzten deren Not aus und roll-

ten nun an die Spitze, welche sie 

bis zum Mittagshalt in Ermatingen 

nach 73 Km nicht mehr abgaben. 

Um 13.00 h hatten alle ihre Bestel-

lung aufgegeben und freuten sich 

aufs Essen. 

«Die Letzten werden die Ersten 

sein! » ist ein Sprichwort, das auch 

hier seine Berechtigung hatte. Die 

(Fortsetzung auf Seite 39) 
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Gruppe der Hist Rdf Kp von Mäge 

ergriff als Erste das Besteck! 

Eine Stunde und 32 Grad später 

rollte die Spitze wieder los. 

Unsere Route führte nun durch 

Konstanz, der Grenze entlang, an 

die Ufer des Bodensees. Mit regel-

mässiger Geschwindigkeit näherten 

wir uns nun dem Ziel. Im Raum 

Romanshorn – Arbon machte jede 

Gruppe nochmals einen kleinen 

Halt, der dem Flüssigkeitshaushalt 

diente, was bei der Hitze absolut 

notwendig war. Um 17.30 h rollte 

die Spitze in St. Margrethen ein 

und konnte sich nach den 131 Km 

im Bruggerhorn Strandbad super 

abkühlen. Hier wurde dann noch 

bei einer feinen Wurst und einem 

Getränk über das Erlebte diskutiert. 

Tempi: Zwischen 22 – 24.6 km/h 

erreichten die drei Gruppen bei 

einer Distanz von 131 Km. 

Wir gratulieren allen Teilnehmern 

wieder von Herzen für das Geleis-

tete. Ein besonderes Lob gebührt 

unserem ältesten Teilnehmer Ruedi 

Mader, der mit seinen 72 Jahren 

wieder Tolles geleistet hat. Erwäh-

nen möchten wir auch unsere vier 

weiblichen Teilnehmerinnen, die 

sich wieder bestens in die nicht 

einfache Militärradwelt, integriert 

(Fortsetzung auf Seite 41) 
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HIER 
könnte Ihr Inserat stehen! 

Informationen über Grösse, Gestaltung und Preise 

erhalten Sie bei 

red.hist-rdf-kp@mdmader.ch 

Bitte berücksichtigt  

unsere Sponsoren 

und Inserenten 

mit ihren Angeboten und 

Dienstleistungen. 
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haben und eine Topleistung hinleg-

ten. 

Vielen Dank und ein grosses Lob 

auch an unsere Helfer, die un-

scheinbar im Hintergrund den Weg 

wiesen und sich um jeglichen 

Nachschub kümmerten. 

Liebe Grüsse im Namen der  

Zollinger Crew 

Bruno und Mäge 

PS: Vom 25.- 27. August 2017 ist 

eine Fortsetzung in Planung mit 

dem Tessin als Ziel. 

Also, Datum reservieren und wie-

der anmelden, wir freuen uns auf 

euch!! 
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Basel Tattoo Parade - 

        ohne Hist Rdf Kp! 

INFO vom Event Management: 

„Im kommenden Jahr verzichten wir auf militäri-
sche Fahrzeuge, da die Parade kleiner ausfallen wird. 
Wir sind mit den Bauarbeiten auf der Mittlere Brücke und in der Greifen-
gasse konfrontiert. Deshalb ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht einmal 
klar wie die Streckenführung aussehen wird. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 

Voranzeige 

Veloreise 2017 
mit separater Radfahrer-Gruppe mit Mitgliedern der Hist Rdf Kp! 

Pustertal und seine Naturparks 
Sonntag, 2. Juli bis Freitag, 7. Juli 2017 

Voranzeige 
„Old Boys on Tour“ 

Etappe 3 

Donnerstag, 24. August: 

Anreise und gemütliches Beisammensein. 

Freitag, 25. August: 

Tour von St. Margrethen ins Tessin 

Samstag, 26. August: 
Individuelle Rückfahrt 

Leistungen 

 - Räder können gemietet werden 
 - 2 Übernachtungen mit Abendessen 
 - Begleitfahrzeug für Tagesgepäck und 

   Einsteigemöglichkeit während den Etappen 

Das detaillierte Event-Programm und weitere Infos findet man auf: 

www.zollingerradsportreisen.com 

Leistungen 

 Fahrt im Komfortklasse-Bus mit Velo-
anhänger 

 Unterkunft im Mittelklassehotel  
Weisses Lamm 

 5x Halbpension, davon 1x italieni-

scher Abend,1 x Südtiroler Speziali-
täten mit Live Musik 

 Alle Velo- & Touristikausflüge  
gemäss Programm 

 Twerenbold Veloshirt 
 Erfahrene Veloreiseleitung 

Infos und buchen: 056 484 84 84    www.twerenbold.ch    (Code: iavpust) 
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Bitte berücksichtigt unsere Sponsoren 

und Inserenten mit ihren Angeboten und 

Dienstleistungen. 


